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Ehrenamtliche Beratung – von Mensch zu Mensch

Projekte

● Aufdachanlagen
● Kleinstanlagen (Balkonkraftwerke)
● Anlagenerweiterungen
● Mehrfamilienhäuser
● Do-It-Yourself
● Demnächst: Wärmebereich

Unverbindliche Beratung von Bürger zu 
Bürger. Keine Gewährleistung / Haftung!

Themen

● Anlagenplanung, Größe, Wirtschaftlichkeit
● Geeignete Flächen / Anbringungsorte
● Durchsprechen von Angeboten
● Technische Fragen
● Auswahl von Komponenten
● Fördermittel
● Formalitäten / Bürokratie
● Energienutzung, Energie sparen
● PV+Wärmepumpe, PV+E-Mobilität

solarinitiative-wetterau.de



Photovoltaik auf dem 
eigenen Dach



Rechnet sich bereits ab 2.500 kWh 
Stromverbrauch



Eigenverbrauch + Überschusseinspeisung

● PV-Anlage deckt den Strombedarf teilweise („Deckungsgrad“ 30-50%).
● Der Rest kommt aus dem Stromnetz.
● Überschüssiger Strom wird eingespeist und vergütet (8,2 Cent pro kWh).
● Batteriespeicher erhöht Deckungsgrad (70-80% möglich).
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Wie groß soll die Anlage werden?

● Je mehr Stromverbrauch, desto größer sollte die Anlage sein.
● Solarmodule erzeugen 30 Jahre Energie.
● Investitionskosten 13.000 bis 25.000 €
● Amortisationszeit 8 bis 17 Jahre und Rendite individuell berechnen.
● Was passiert in den nächsten 10-15 Jahren?

○ Wärmepumpe?
○ Elektro- / Hybrid-Fahrzeug(e)?
○ Pool, Aquarium, Sauna oder andere größere Verbraucher?
○ Ziehen Menschen in den Haushalt ein oder aus?

● Nicht nur an Geld denken!



Wieviel Ertrag bringt mein Dach?

● Süd, Ost oder West-Dächer
● Norddächer bis zu 20 Grad Neigung 

(z.B. Gauben!)
● Flachdächer

Verschattung berücksichtigen
(Kamin, Gauben, Bäume, …)

-> Individuelle Ertragsprognose



Montage von PV-Modulen auf einem Pfannendach



Elektroinstallation (mit Batteriespeicher)



Der Weg zum eigenen 
Strom



● Eigentumsverhältnisse (Mehrfamilienhäuser, Mietverhältnisse, 
Gewerbe? -> ggf. individuelle Beratung, Steuerberatung erforderlich)

● Bauamt (Denkmalschutz, Bebauungsplan, Veränderungssperre)
● Eignung des Daches (Statik, Alter) prüfen (lassen)
● Weitere Maßnahmen geplant? (Sanierung, Dämmung, Dachfenster?)

->Angebote einholen von 2-3 Fachbetrieben

Vorab klären



● Anlagenplanung im Detail (Anzahl und Ort der Module, Speicher, 
Hersteller der Komponenten usw.)

● Ort für Wechselrichter und Kabelwege festlegen
● ggf. Aufstellungsort für Batteriespeicher festlegen
● Elektroinstallation checken (Zählerschrank, Erdung / Potenzialausgleich 

usw.)
● ggf. Anbringungsort einer Wallbox klären
● Internetanschluss bereitstellen (für Monitoring / Statistik)
● ggf. Smart Home, Steuerung Wärmepumpe, Wallbox konfigurieren

Mit dem Fachbetrieb



Aufrüstung des Zählerschranks erforderlich?

Die Netzbetreiber schreiben vor, dass ein Zählerschrank nach aktueller Vorschrift 
aufgebaut ist. Bei OVAG Netz heißt das:

● Überspannungsschutz
● Sperrbarer Hauptschalter
● Sperrbarer Leitungsschutzschalter
● Große Zählerplatte mit Stromversorgung für optische 

Kommunikationseinheit

Im Extremfall muss ein neuer Zählerschrank aufgebaut werden.



Anmeldung und sonstige Formalitäten

Fachbetrieb (eingetragener Elektromeister!)
● holt die Genehmigung beim Netzbetreiber ein
● stimmt sich mit dem Netzbetreiber wegen Zählerschrank / Zählertausch ab
● meldet die Inbetriebnahme
● registriert die Anlage im Marktstammdatenregister.

Neue Anlagen unter 30 kWp (bzw. 15 kWp pro Wohneinheit bei 
Mehrfamilienhäusern) müssen nicht mehr beim Finanzamt gemeldet und 
steuerlich berücksichtigt werden.



Ist das viel oder wenig?



Energiebedarf Energiebedarf p.a. Einsparmöglichkeiten

Heizung + Warmwasser 7000 - 35000 kWh Wärmedämmung, Heizungstausch 
(Wärmepumpe!), sparsam heizen 
und richtig lüften

Haushaltsstrom 1800 - 5000 kWh Effiziente Geräte, Sparsamkeit

PKW Beispiel: 10000 kWh
(Diesel, 12000 km/a)

Fahrten reduzieren, Tempo 
reduzieren, Elektromobilität

Photovoltaikanlage Energieerzeugung p.a.

Aufdach-PV 10 kWp 10000 kWh
Tagsüber, hauptsächlich im Sommer

Balkonkraftwerk 0,8 kWp 800 kWh

Was bringt mehr? Heizung oder PV?



3 Meter Heizungsrohr im Keller 
dämmen kann jährlich so viel 

Treibhausgase einsparen, wie ein 
Balkonkraftwerk.



Photovoltaik + Wärmepumpe

Beispiel: Austausch einer Ölheizung in 
einem teilsanierten Altbau.

→ 45% geringere Heizkosten.
→ 60% weniger Treibhausgase.



Photovoltaik + Elektro-PKW

Beispiel: 28.000 km p.a.
mit Elektro statt Diesel

→ 30% geringere Energiekosten
→ 80% weniger Treibhausgase



Die Energiewende. 
Überlebenswichtig.



Die Energiewende eliminiert ¾ der Treibhausgasemissionen.



Erneuerbare Energien.
Billiger, sicherer. Frieden stiftend.

Im Jahr 
2022 war 
Strom aus 
Gas noch 
weitaus 
teurer.



Globales Wettrennen



Kern der Veränderung:
Wind und Sonne = dezentral!

➔ Mehr regionale Wertschöpfung
➔ Mehr Unabhängigkeit von Importen
➔ Kostenstabilität
➔ Weniger Transporte (z.B. Öltanker)
➔ Geringeres geopolitisches 

Konfliktpotenzial
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Wind + PV ergänzen sich -> Beides wird benötigt!

+



Europa 2022



Amazonas 2023



Europa 2023



Europa 2023



Europa 2023China 2023



14 Kippelemente des Erdsystems.

6 von 14 Kippelementen werden 
bereits bei einer Erderwärmung 
zwischen 1,5° und 2° aktiviert.

1,5° wird voraussichtlich 
zwischen 2030 und 2040 
dauerhaft überschritten,

2° um die Jahrhundertmitte.



Die Welt bei 4° Erwärmung – in knapp 80 Jahren?

Will Steffen, australischer 
Klimawissenschaftler



Im Jahr 2100 wird Samuel 84.



Fragen? Am Stand!
Thorsten Barth

kontakt@solarinitiative-wetterau.de

solarinitiative-wetterau.de

Präsentation unter: solarinitiative-wetterau.de/

Alle Angaben nach bestem Wissen, aber ohne Gewähr.
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